
Segen  für  die  Menschheit:
Hundekot-Beutelspender  für
den Hosengürtel
Dieses Angebot einer bekannten  Discount-Kette am Donnerstag
wird viele Bergkamener Hundebesitzer begeistern: der „Orlando
Hundekot-Beutelspender“.

Bekanntlich ist das zurücklassen von Tretminen auf Wegen und
Plätzen während eines Spaziergang mit dem Bello inzwischen
nicht  nur  gesellschaftlich  geächtet,  wie  die  zahlreichen
Diskussionen auf Facebook und Co. zeigen. In Bergkamen kann
das  sogar  richtig  teuer  werden.  20  Euro  kostet  dies  laut
städtischer  Bußgeldliste,  vorausgesetzt,  man  wird  dabei
erwischt.

Doch nicht immer befindet sich ein von der Stadt aufgehängter
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Kotbeutelspender  in  der  Nähe,  wenn  der  Hund  gerade  sein
Geschäft erledigt hat. Aus dieser Pein befreit nun dieses
besondere Donnerstagsangebot. Den Spender können Herrchen oder
Frauchen  unauffällig  an  den  Hosengürtel  hängen.  Die  noch
leeren  Kotbeutel  sind  dann  griffbereit,  wenn  das  Malheur
passiert ist.

Der Preis von 1.99 Euro für den Spender scheint auch nicht
übertrieben zu sein. Dazu gibt es zusätzlich zwei Rollen mit
je 15 Beutel, die dazu auch noch parfümiert (!) sind. Was will
man mehr? Ganz klar, lieber Discounter: Zu diesem Angebot
gehört auch eine luftdicht zu verschließende Transportbox, die
auf der anderen Seite am Gürtel aufzuhängen ist. Darin sollen
dann die Kotbeutel mit Inhalt verschwinden, bis sie zuhause in
der Mülltonne entsorgt werden können.

Denn es ist uns aufgefallen, dass einige Schlaumeier unter den
Hundehaltern zwar mit Kotbeuteln unterwegs sind, haben sie
dann aber die Tretminen fachgerecht beseitigt, lagern sie die
Beutel  einfach  links  oder  rechts  am  Wegesrand  unauffällig
verdeckt  durch  Hecken  oder  Sträuchern.  Um   diesen  Dreck  
sollen sich dann andere kümmern.

Übrigens:  Wer  nun  glaubt,  durch  solch  ein  Handeln  sich
außerhalb des Bergkamener Bußgeldkatalogs für Fehlverhalten in
der Öffentlich zu bewegen, der irrt gewaltig. Auch wenn man
juristisch spitzfindig argumentieren könnte, es handle sich
hier  nicht  um  eine  Tretmine,  so  ist  das,  was  der  Mensch
zurücklässt,  immer  noch  Unrat.  Und  wird  der  einfach
weggeworfen, kostet das immer noch 15 Euro – vorausgesetzt
natürlich: Man wird erwischt.



Tricks,  Tücken  und  Technik
beim Spiel mit dem Eisstock

Beim achten Vorrundenspieltag gestern Abend lösten
die drei letzten Teams ihr Ticket für das Finale am
Freitag.

Neuer Name, neues Glück, dachten wir, als wir uns im Herbst
fürs Eisstockschießen auf der Winterwelt anmeldeten. Zweimal
hintereinander  haben  wir  als  „Häkelrunde  Töpfchen“  eine
halbwegs passable Figur abgegeben auf dem Eis. Nicht, dass wir
irgendetwas  gerissen  hätten;  wir  sind  immer  schon  in  der
Vorrunde  rausgeflogen.  Aber  das  lag  nicht  am  mangelnden
Spieltalent.  Eher  am  schlechten  Material  –  und  an
manipulierten  Eisbahnen.  Unser  Veto  stieß  aber  beim
Schiedsrichter stets auf taube Ohren, deshalb boykottierten
wir die Eisstock-Meisterschaft 2013. (Musste ja keiner wissen,
dass wir verpennt haben, uns anzumelden.)

Punktlos ins zweite Spiel
In diesem Jahr waren wir wieder drin in der Tombola – mit
neuem Team-Namen: Dynamo Tresen. Glück sieht allerdings anders
aus!  Unser  erstes  Spiel  am  Montagabend  war  eine  einzige
Schmach.  Ein  Club  zäher,  verbissener  alter  Herren  machte
kurzen Prozess mit uns. Wir holten nicht einen Punkt. Bitter!
Danach lief es überraschend gut. Das zweite Spiel gewannen wir
haushoch,  die  Spiele  3  und  4  waren  so  lala,  aber  wir
triumphierten  –  und  schafften  es  ins  Viertelfinale.
Sensationell!

Bis dahin dachten wir, Eisstock ist Eisstock, man packt sich
das  Teil  und  schießt  es  so  gut  man  kann  übers  Eis  ins
Zielfeld.  Von  wegen.  Die  Laufsohle,  also  der  Boden  der
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Eisstöcke ist unterschiedlich beschaffen. Der graue gleitet
sehr langsam, ihn schlenzt man, wenn man’s kann, mit wenig
Kraft an die Daube. Der Stock mit dem schwarzen Boden bewegt
sich  viel  schneller  und  ist  damit  bestens  geeignet,  den
Eisstock des Gegners aus dem Spielfeld zu schießen.

Hätte uns das jemand vielleicht mal früher sagen können? Als
uns ein Männer-Team auf die ungleichmäßigen Stöcke aufmerksam
machte,  war’s  zu  spät.  Wir  lagen  schon  5:2  zurück  im
Viertelfinale.

Sei’s  drum.  Da  wir  endlich  begriffen  haben,  wie
Eisstockschießen geht, treten wir im nächsten Jahr noch einmal
an. Vermutlich unter dem neuen Namen „Kigdokewi“. Das steht
für  Kamener  Ischen  gegen  die  Dominanz  der  Kerle  auf  der
Winterwelt.

Endrunde am Freitag
Jetzt aber zu den Teams, die die Kunst des Eisstockschießens
wirklich beherrschen und am kommenden Freitag, 19. Dezember,
um 18 Uhr im Finale der 4. GSW-Stadtmeisterschaften stehen:
Miss  Sporty,  Borussen-Huskies,  Schützenverein  Südkamen,
RaDiFuz,  Feuerwehr  Kamen,  Kazubis,  1.  Pétanque-Club  Kamen,
Auto  Check  Crew,  El  Greco,  Assquetscher,  Taverne  Platia,
Skatfreunde,  In  der  Delle,  Klaer  Junior,  Sauna  Boys,
Kolpingsfamilie Kamen, Ev. Jugend Kamen, Elektro Jäger, Kath.
Kirchengemeinde Hl. Familie, VfL Tennis Kamen (Boule), Just
for Fun, Hacker-Jungs und Doppelkopf Nr. 4.



Wau,  was  für  ein  tolles
Hundeleben
Hunde sind klasse, ohne Frage. Wir hatten selber mal einen.
Der  hat  natürlich  auch  mit  uns  Weihnachten  gefeiert.  Das
heißt, er lag bräsig in der Ecke, müffelte vor sich hin und
wollte – wer hätte es dem Tier übelnehmen wollen – selbst an
Weihnachten vor die Tür.

Viele Hundehalter, las ich heute Morgen, würden ihren Hunden
zu Weihnachten gezielt etwas kaufen. Nein, nein, nicht einfach
ein  Leckerli.  Die  Tierhalter  lassen’s  richtig  krachen.  Da
bekommt Pfiffi einen wärmenden Mantel, Hasso ein eigenes Sofa
und  Bello  ein  Halsband  mit  Strass.  Und  vielleicht  einen
exklusiven Duft? Ja, gibt es! Bellomania Neo, Eau de Chien.
Rund 162 Millionen Euro sollen Hundehalter im vergangenen Jahr
nur für Zubehör wie Näpfe, Spielzeug oder Leinen ausgegeben
haben. Bei den Katzen waren es angeblich sogar 180 Millionen.

Geht’s noch? Ich will jetzt nicht mit der skandalös hohen und
ständig zunehmenden Kinderarmut in Deutschland kommen. Aber es
würde mich schon froh stimmen, wenn wir unsere Kinder nur
annähernd so verhätschelten wie unsere Haustiere.
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